
sind und deren Zusammenwir­
ken funktionsfähig gestaltet 
werden muß.

Der erste Teilbereich wird 
durch den gesamten Planungs­
ablauf gebildet, beginnend mit 
der Prognose über die Perspek­
tivplanung bis zur kurzfristigen 
Planung. Darin eingeschlossen 
sind die richtige Verbindung 
der erzeugnisgebundenen Pla­
nung mit der komplexen Pla­
nung sowie die Verknüpfung 
des Planungs- mit dem Infor­
mationssystem, der Führungs­
tätigkeit und der Anwendung 
ökonomischer und moralischer 
Hebel.
Der zweite Teilbereich umfaßt 
die richtige Gestaltung des In­
einandergreifens aller Phasen 
des Reproduktionsprozesses, 
angefangen von der Forschung 
und Entwicklung über die In­
vestitionstätigkeit, die Versor­
gung mit Material und Arbeits­
kräften, die Produktion und 
den Absatz bis hin zur Befrie­
digung der Bedürfnisse der so-

Die richtige Regelung und wir­
kungsvolle Verbindung aller 
Teilbereiche ist auf die Gestal­
tung der einzelnen Elemente 
des ökonomischen Systems des 
Sozialismus gerichtet. Es setzt 
sich aus folgenden wichtigsten 
Elementen zusammen:
— Hocheffektive, den nationa­

len Gegebenheiten entspre­
chende ökonomische Struktur 
der Volkswirtschaft.

— Wissenschaftlich-technischer 
Höchststand vor allem bei 
strukturentscheidenden 
Haupterzeugnissen sowie hin­
sichtlich der Technologie und 
der Organisation der Pro­
duktion. Volle Nutzung der 
Produktivkraft.

— Sozialistische Gemeinschafts­
arbeit und sozialistischer 
Wettbewerb.

— Sozialistische Arbeits- und 
Lebensbedingungen der 
Werktätigen.

— Sozialistische Qualität des 
ökonomischen Denkens der 
Menschen, sozialistische Pro­
duktionsdemokratie, schöpfe-

zialistischen Menschengemein­
schaft. Dieses richtige Zusam­
menspiel und Ineinandergrei­
fen aller Reproduktionsphasen 
ist durch den gesamten Pla­
nungs- und Führungsprozeß 
sowie durch das System öko­
nomischer Hebel zu Verwirk­
lichen. Dem dient die Ausnut­
zung der Geld-, Markt-, Finanz- 
und Kreditbeziehungen.
Der dritte Teilbereich schließ­
lich umfaßt eine solche Rege­
lung der ersten beiden Teil­
bereiche im Gesamtaufbau des 
Planungs- und Leitungssystems, 
bei dem die verbindliche Pla­
nung und Leitung in Grund­
fragen von oben nach unten 
mit der eigenverantwortlichen 
Führungstätigkeit der soziali­
stischen Warenproduzenten und 
der örtlichen Organe von unten 
nach oben gewährleistet ist, 
ebenso auch das effektivste, 
planmäßige Zusammenwirken 
zwischen den verschiedenen 
Zweigen und den einzelnen 
Territorien, also den Bezirken, 
Kreisen und Gemeinden.

rische Initiative der Werk­
tätigen im Arbeitsprozeß.

— Übereinstimmung der gesell­
schaftlichen, kollektiven und 
persönlichen materiellen In­
teressen der sozialistischen 
Produzenten.

— Modernes sozialistisches Sy­
stem der Planung und Lei­
tung.

Diese wichtigsten Elemente des 
ökonomischen Systems des So­
zialismus dürfen wir jedoch 
nicht als nebeneinander ste­
hende gleichartige und gleich­
wertige Glieder auffassen, 
deren mechanische Summe be­
reits das System ausmacht. Erst 
miteinander verflochten und 
im wechselseitigen Zusammen­
spiel bilden sie als Ganzes das 
ökonomische System des So­
zialismus. Kommt es zu Wider­
sprüchen zwischen diesen Ele­
menten, sind ökonomische Rei­
bungsverluste unvermeidlich.
Innerhalb des Ökonomischen 
Gesamtsystems ist das System 
der Planung und Leitung das 
Instrument der Arbeiter-und- 
Bauern-Macht zur Schaffung

des ökonomischen Systems des 
Sozialismus und zur Meiste­
rung der wissenschaftlich- 
technischen Revolution in der 
Deutschen Demokratischen Re­
publik. Es ist auf die Ausnut­
zung der Vorzüge des Sozialis­
mus gerichtet, die in der un­
trennbaren und wirksamen Ver­
einigung der tatkräftigen Teil­
nahme der Werktätigen an der 
Lösung der gesellschaftlichen 
Aufgaben und der Leitung der 
Wirtschaft einerseits mit der 
umfassenden wissenschaft­
lichen Planung und rationel­
len Organisation der volks­
wirtschaftlichen und allgemein 
gesellschaftlichen Entwicklung 
im gesamtstaatlichen Maßstab 
andererseits besteht. Es dient 
der vollen Ausschöpfung der 
Entwicklungstriebkräfte des 
Sozialismus, die in der konkre­
ten und spürbaren Überein­
stimmung der persönlichen 
materiellen und ideellen Inter­
essen der Werktätigen und 
ihrer Kollektive mit den ge­
gebenen gesellschaftlichen Er­
fordernissen und im Bewußt­
sein der Werktätigen hierübei 
bestehen.
Insgesamt beruht das ökono­
mische System des Sozialismus 
auf dem entscheidenden Grund­
gedanken: Die zentrale staat­
liche Planung und Leitung dei 
Grundfragen des gesellschaft­
lichen Gesamtprozesses ist or­
ganisch mit der eigenverant 
wörtlichen Planungs- und Lei 
tungstätigkeit der sozialisti 
sehen Warenproduzenten einer 
seits und mit der eigenverant 
wörtlichen Regelung des gesell 
schaftlichen Lebens im Terri 
torium durch die örtlichen Or 
gane der Staatsmacht anderer 
seits zu verbinden. Je besser e: 
die Partei, die Arbeiterklass» 
und alle mit ihr verbündete! 
Schichten verstehen, diese! 
Grundgedanken des ökonomi 
sehen Systems des Sozialismu 
voll zu verwirklichen, dest< 
rascher werden wir die vpr un 
stehende grundlegende Auf 
gäbe, die Meisterung der Öko 
nomie und der Wissenschaft 
lich-technischen Revolution lö 
sen und den Sozialismus in de 
Deutschen Demokratischen Re 
publik zum Siege führen.
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